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Das nächste
Handball Blatt
erscheint am
24.11.2007

Sonntag, 11.11.2007
10:15 männl. Jgd. E
mJE 1 : Harsefeld 1
11:30 weibl. Jgd.E
wJE 2  : Hagen mix
12:45 männl. Jgd. D
mJD 2 : Stade 2
14:00 männl. Jgd. D
mJD 1 : Bremervörde
15:15 männl. Jgd. C
mJC 2 : Sittensen
17:00 männl. Jgd. A. Oberliga
mJA : Hoykenkamp

Samstag, 17.11.2007
15:30 weibl. Jgd. D
wJD 2 : Zeven a. K.
17:00 männl. Jgd. D
mJD 1 : Sittensen
19:30 Männer Kreisliga
2. Herren : Stade 2

Heimspiele
in Bützfleth

STADE SCHWERIN BERLINL E I S T U N G  A U F  D E R  G A N Z E N  L I N I E

TECHNISCHE SYSTEME
NDB ELEKTROTECHNIK GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Straße 11 · 21684 Stade
Telefon 04141 523-01

E l e k t r o t e c h n i k
Elektro insta l lat ion Bl i tzschutz  und Erdungsanlagen Datennetze PhotovoltaikKommunikat ionstechnikSicherheitstechnik

Gedanken-Übertragung
Kommunikationstechnik – Informationen von hier nach dort.
Sprache, Bilder, Daten. Per Funk, per Draht, per Licht. 
Nur wer informiert ist, kann zielgerichtet handeln. 
Wir planen das für Sie, wir installieren das, wir modernisieren das.

Heimspiele
in Drochtersen

Siehe Seite 7

Egmont Bilzhause im
Pokalspiel der 3. Herren gegen Sittensen

Attraktive Spiele im Programm
Draußen herrscht Novemberwet-
ter. Das ist genau richtig, um sich
in der Bützflether oder der
Drochterser Sporthalle spannen-
de Handballspiele anzusehen.
An den nächsten beiden Wo-
chenenden erwartet die Fans ein
reichhaltiges Angebot. Den Be-
ginn macht am Sonntag in Büt-
fleth die mJE1, die die verlust-
punktfreien Harsefelder zu Gast
hat. Die letzte Partie dieses Spiel-
tags bestreitet die männliche A-
Jugend. Die junge Mannschaft

hat in der Oberliga keinen leich-
ten Stand. Gelingt gegen Hoyken-
kamp der erste Sieg?
Am nächsten Samstag will die
männliche D1 gegen Sittensen
ihre weiße Weste verteidigen und
weiterhin ohne jeden Verlust-
punkt ganz oben an der Tabel-
lenspitze stehen.
In Bützfleth sind es die männli-
chen Jugendmannschaften, die
weitgehend das Spielgeschehen
bestimmen. In Drochtersen  will
die wJB am Samstag gegen das

Tabellenschlusslicht aus Diep-
holz weitere Pluspunkte sammeln.
Anschließend wird das Spiel der
1. Damen gegen Achim/Baden
vermutlich kein Selbstgänger. Die
Gäste haben ihr Punktekonto mit
drei Minuspunkten belastet und
benötigen einen Sieg, um den
Kontakt zur Spitzengruppe der
Tabelle nicht abreißen zu lassen.
Zwei Punkte abgeben? Das passt
allerdings überhaupt nicht ins
Konzept von Damentrainer Da-
niel Fehse.
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Das Bürgermeister-Rust-Turnier,
von der Gemeinde veranstaltet
und vom TuSV durchgeführt,
war auch in diesem Jahr wieder
sehr gut besucht. Gleich ein Dut-
zend Mannschaften waren ge-
meldet.
Im Finale spielten die Teams der
Feuerwehr und des Förderver-
eins Jugendfußball um den Pott.
Die Feuerwehr gewann mit 2 : 0 .
Auf den weiteren Plätzern folg-
ten die Kirche, der Trägerverein
Freibad, der Bürgerverein, der
Förderverein Handball, das At-
traktive Bützfleth, der TuSV, der
Förderverein Schule, das DRK
und das Team um den Streetwor-

ker (mit dem Dorfsheriff im Ka-
der). Der Schützenverein  hielt
sich sportlich vornehm zurück.
Irgend jemand muss ja die rote
Schlusslaterne übernehmen. Im
nächsten Jahr will man das Feld
von hinten aufrollen. Außerdem
ist der Verein  finanzieller Nutz-
nießer dieses Turniers.
Den Verkauf organisierte Elke
Hartlef, in diesem Jahr unter-
stützt von vielen Helferinnen und
Helfern des Schützenvereins.
Es fielen 114 Tore. Beim Gewinn-
spiel hatte Petra Fröhlich das rich-
tig getippt und gewann den
Hauptpreis - einen Fußball.
Die Feuerwehr gewann zum zwei-

ten Mal in Folge und könnte also
im Erfolgsfall im nächsten Jahr
den Pokal behalten. Das Sieger-
team ließ den Pokal standesge-
mäß von einem Einsatzfahrzeug
ins Gerätehaus bringen.
Organisator Sönke Hartlef: „Das
Turnier verlief fair. Wünschens-
wert wären allerdings mehr Er-
wachsene als Teilnehmer, um dem
ursprünglichen Sinn dieser Ver-
anstaltung - nämlich ein „Spaß-
turnier“ zu sein, wieder etwas nä-
her zu kommen.“
Viel Applaus bekam die TuSV-
Showturngruppe „Sweet Six-
teen“ für ihre Darbietung in der
Pause.

Wiederholungstäter am Werk
Feuerwehr gewinnt erneut das Bürgermeister-Rust-Turnier

Das PROKON-Genehmigungsverfahren
Die Firma Prokon Nord will auf
dem ehemaligen Hydro-Gelände
drei Betriebe errichten und betrei-
ben: eine Bioethanolanlage, eine
Rotorblattfertigung und eine Er-
satzbrennstoffanlage Zur Zeit
laufen dafür die Genehmigungs-
verfahren.
Für alle drei Werke regelt das
Bundesimmissionsschutzgesetz
(Bimsch) das Genehmigungsver-
fahren. In diesem Gesetz ist u. a.
festgelegt, welcher Anlagentyp
durch welche Behörden in wel-
chen Verfahrensschritten geneh-
migt werden kann.
Für die Rotorblattfertigung und
die Bioethanolanlage ist das Ge-
werbeaufsichtsamt in Cuxhaven
zuständig. Es wurden dort bereits
Teilgenehmigungen erteilt, so-
dass z. B. für die Bioethanolanla-
ge schon die Bodenplatte gegos-
sen wird.
Das Genehmigungsverfahren der
Ersatzbrennstoffanlage wird
durch das Gewerbeaufsichtsamt
in Lüneburg durchgeführt. Die
Stadt Stade schlägt lediglich Auf-
lagen und Bedingungen für die
Bereiche Statik, Brandschutz und

(städte)bauliche Gegebenheiten
vor. Die Entscheidung über die
Genehmigung liegt allein in Lü-
neburg.
Das Verfahren selbst ist recht
kompliziert und umfangreich. Es
beginnt mit einem Vorverfahren.
Prokon reichte dafür zu Jahres-
beginn Unterlagen ein, auf deren
Grundlage entschieden werden
kann, ob die beantragte Anlage
genehmigungsfähig ist. Das Ge-
werbeaufsichtsamt in Lüneburg
prüfte diese Unterlagen auf Voll-
ständigkeit.
Danach wurden diese Unterlagen
öffentlich ausgelegt. Interessier-
te Bürger oder Initiativen konn-
ten vier Wochen lang (leider
während der Sommerferien) im
Stader Rathaus die Unterlagen
einsehen. Eingetragenen, betrof-
fenen Verbänden (wie Natur-
schutzverbänden) werden die
Unterlagen automatisch mit Bit-
te um Stellungnahme zuge-
schickt.
Jeder, ob Bürger, Verein oder Ini-
tiative hat nun die Möglichkeit,
Einwändungen gegen die ge-
plante Anlage zu erheben. Diese

Einwändungen müssen schrift-
lich formuliert werden.
Als nächstes folgt ein öffentli-
cher Erörterungstermin. Im Fall
der Prokon-Anlage war dafür der
23. bis 25. Oktober festgelegt.
Hier wird jeder Einwand verlesen.
Die Einwänder haben die Mög-
lichkeit, ihre Vorbehalte gegeben-
falls zu konkretisieren. Die Geneh-
migungsbehörde muss die Ein-
wände mit dem Antragsteller und
den Einwändern erörtern.
Je nach Schwere der vorgebrach-
ten Einwände können die vorge-
brachten Bedenken und Hinwei-
se in das weitere Genehmigungs-
verfahren einfließen. Die Geneh-
migungsbehörde kann vom An-
tragsteller auch die Vorlage zu-
sätzlicher Unterlagen fordern.
Das Prokon-Verfahren befindet
sich zur Zeit in diesem Stadium.
Danach erlässt die Behörde, hier
also das Gewerbeaufsichtsamt
Lüneburg, einen Vorbescheid. Er
würde attestieren, dass die bean-
tragte Anlage genehmigungsfä-
hig ist. Das ist bzgl. der Ersatz-
brennstoffanlage noch nicht ge-
schehen.

Nach diesem Vorbescheid wird
der Antragsteller aufgefordert,
weitere Unterlagen einzureichen,
auf deren Grundlage dann die
konkrete Genehmigung der An-
lage erteilt werden kann.
Ob Prokon wie im Fall der Rotor-
blattfertigung und der Bioetha-
nolanlage Teilgenehmigungen
für den Bau beantragen würde,
ist bisher noch nicht bekannt.

Einwändungen
Wer nähere Informationen über
die im Erörterungstermin vorge-
brachten Einwändungen haben
möchte, wende sich bitte an:

Bürgerinitiative für eine um-
weltverträgliche Industrie
Dr. Jochen Witt, Tel. 04146 - 291
BUND (Bund f. Umwelt- und
Naturschutz in Deutschland)
Am Bohrfeld 8; Stade
Öffnungszeiten:
Mo-Do 13:00 - 17:00 Uhr;
Fr 13:00 - 16:00 Uhr
Tel. 04141 -  63333
Ansprechpartnerin: Frau Nie-
meyer

Ortsratssitzung
Der öffentliche Teil der nächsten
Sitzung des Ortsrates findet am
Mittwoch, den 21. November um
18:00 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus statt.
Auf der Tagesordnung stehen
auch zwei interessante Themen.
Die Stadtverwaltung gibt wieder
einen Sachstandsbericht zum
Fortgang der Arbeiten zum Wie-
deraufbau des Kindergartens.
Am Landernweg soll eventuell
eine Biogasanlage gebaut wer-
den, die das Freibad, die Sport-
halle und die Wohnblocks am
Mühlenweg mit Wärme versorgt.
Vertreter der Stadtwerke und ei-
nes Biogasfirma stellen das Pro-
jekt vor.
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Egmont Bilzhause jr.
Rechtsanwalt und Notar
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht
und Fachanwalt für Verkehrsrecht

Andreas Kuehn
Rechtsanwalt

Katrin Marei Rohde
Rechtsanwältin

Holzstr. 30
21682 Stade

Tel.: 04141/2181
Fax.: 04141/47181
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Weibl. Jugend A/B (Kreisklasse)
 1 HSG Bü/Dro 2 5 96 : 37 9 : 1
 2 MTV Himmelpforten 5 82 : 46 8 : 2
 3 Dollerner SC WJA 4 56 : 47 6 : 2
 4 JSG Gnarrenburg/B. WJA 5 67 : 81 6 : 4
 5 TuS Zeven WJA 5 86 : 67 5 : 5
 6 MTV Wisch 2 43 : 30 4 : 0
 7 VfL Sittensen 5 59 : 64 4 : 6
 8 TSV Bremervörde a.K. 4 39 : 61 2 : 6
 9 VfL Horneburg 4 56 : 69 2 : 6
10 TuS Harsefeld WJA 3 31 : 44 0 : 6
11 VfL Stade 2 4 23 : 92 0 : 8
12 MTV Himmelpf. WJA 0 0 : 0 0 : 0

Weibl. Jugend C - Staffel 1
 1 HSG Bü/Dro 1 4 101 : 53 8 : 0
 2 VfL Stade 1 4 102 : 66 6 : 2
 3 VfL Stade 2 4 83 : 70 4 : 4
 4 TuS Zeven 4 67 : 63 4 : 4
 5 Dollerner SC 3 29 : 72 0 : 6
 6 SV Beckdorf 3 37 : 95 0 : 6
 7 MTV Wisch 0 0 : 0 0 : 0

Weibl. Jugend C - Staffel 2
 1 TuS Harsefeld a.K. 4 80 : 58 8 : 0
 2 VfL Horneburg 5 108 : 90 7 : 3
 3 HSG Bü/Dro 2 5 93 : 75 6 : 4
 4 HSG Bü/Dro 3 6 94 : 93 6 : 6
 5 JSG Gnarrenburg/B. a.K. 6 116 : 116 5 : 7
 6 MTV Himmelpforten 5 100 : 116 4 : 6
 7 VfL Sittensen a.K. 5 72 : 115 0 : 10

Weibl. Jugend D - Staffel 1
 1 HSG Bü/Dro 1 7 147 : 50 12 : 2
 2 VfL Stade 5 89 : 44 10 : 0
 3 VfL Fredenbeck 5 90 : 34 8 : 2
 4 SV Beckdorf 1 4 61 : 62 2 : 6
 5 TSV Bremervörde a.K. 4 53 : 62 2 : 6
 6 Dollerner SC 5 34 : 95 2 : 8
 7 SSV Hagen a.K. 6 12 : 139 0 : 12

Weibl. Jugend D - Staffel 2
 1 HSG Bü/Dro 2 5 131 : 37 9 : 1
 2 MTV Himmelpforten 5 79 : 57 8 : 2
 3 TuS Zeven a.K. 6 79 : 64 8 : 4
 4 JSG Gnarrenburg/Basd. 7 82 : 46 8 : 6
 5 TuS Harsefeld 5 82 : 44 7 : 3
 6 SV Beckdorf 2 4 49 : 68 2 : 6
 7 VfL Sittensen 8 30 : 160 2 : 14
 8 MTV Wisch 4 27 : 83 0 : 8

Weibl. Jugend E - Staffel 1
 1 VfL Stade 6 108 : 52 12 : 0
 2 TuS Harsefeld 1 a.K. 4 67 : 24 6 : 2
 3 SV Beckdorf 4 71 : 42 6 : 2
 4 HSG Bü/Dro 1 a.K. 4 41 : 36 4 : 4
 5 VfL Fredenbeck a.K. 5 35 : 85 2 : 8
 6 TSV Bremervörde a.K. 5 33 : 73 2 : 8
 7 MTV Himmelpforten a.K. 6 47 : 90 2 : 10

Weibl. Jugend E - Staffel 2
 1 VfL Horneburg a.K. 6 51 : 30 10 : 2
 2 HSG Bü/Dro 2 6 75 : 27 9 : 3
 3 HSG Bü/Dro 3 4 43 : 52 5 : 3
 4 TuS Zeven a.K. 5 53 : 41 5 : 5
 5 TuS Harsefeld 2 5 39 : 51 4 : 6
 6 SSV Hagen mix 6 35 : 75 3 : 9
 7 MTV Wisch mix 6 43 : 63 2 : 10

DamenHerren
1. Herren (Verbandsliga)
 1 TuS Wagenfeld 7 211 : 177 12 : 2
 2 TSV Daverden 8 215 : 205 11 : 5
 3 TV Oyten 7 207 : 184 10 : 4
 4 HSG Delmenhorst 8 242 : 209 10 : 6
 5 SG Neuenhaus/Uelsen 6 179 : 157 8 : 4
 6 TV Grambke Bremen 6 160 : 144 8 : 4
 7 TSV Ottersberg 6 177 : 175 8 : 4
 8 VfL Fredenbeck 2 7 201 : 200 7 : 7
 9 OHV Aurich 2 7 229 : 236 7 : 7
10 TSV Bremervörde 2 6 163 : 185 6 : 6
11 ATS Bexhövede 7 186 : 201 6 : 8
12 HSG Bützfleth/Drocht. 7 193 : 207 4 : 10
13 FC Schüttorf 09 6 151 : 162 3 : 9
14 SG Bremen-Ost 7 154 : 188 2 : 12
15 ATSV Habenhausen 2 7 190 : 228 0 : 14

2. Herren (Kreisliga)
 1 VfL Fredenbeck 4 5 129 : 108 10 : 0
 2 VfL Horneburg 3 3 98 : 66 6 : 0
 3 VfL Sittensen 1 3 78 : 76 4 : 2
 4 VfL Stade 2 5 101 : 113 4 : 6
 5 SSV Hagen 1 6 128 : 145 4 : 8
 6 VfL Fredenbeck 5 3 61 : 72 2 : 4
 7 TuS Zeven 4 92 : 94 2 : 6
 8 HSG Bü/Dro 2 3 72 : 85 0 : 6
 9 VfL Stade 1 0 0 : 0 0 : 0
10 MTV Wisch 2 0 0 : 0 0 : 0

 4. Herren (Kreisklasse 2)
 1 MTV Himmelpforten 2 5 111 : 87 9 : 1
 2 MTV Wisch 5 5 115 : 82 8 : 2
 3 VfL Horneburg 5 6 124 : 118 8 : 4
 4 TSV Mulsum 5 113 : 108 6 : 4
 5 MTV Wisch 4 6 120 : 132 6 : 6
 6 SV Beckdorf 4 6 139 : 140 6 : 6
 7 TSV Bremervörde 4 6 113 : 112 6 : 6
 8 HSG Bü/Dro 4 5 108 : 101 5 : 5
 9 VfL Stade 3 6 111 : 122 4 : 8
10 TSV Wiepenkathen 4 77 : 95 2 : 6
11 TuS Harsefeld 2 6 110 : 144 0 : 12
12 VfL Fredenbeck 6 0 0 : 0 0 : 0

Männl. Jugend A (Oberliga Nordsee)
 1 HSG Schwanewede/Nk. 6 211 : 172 10 : 2
 2 TSG Hatten/Sandkrug 6 205 : 194 10 : 2
 3 TV Bissendorf-Holte 5 148 : 136 8 : 2
 4 VfL Fredenbeck 5 167 : 159 7 : 3
 5 OHV Aurich 6 205 : 187 6 : 6
 6 HSG Wilhelmshaven 6 213 : 202 6 : 6
 7 TuS Syke 6 186 : 188 4 : 8
 8 TV Grambke Bremen 5 140 : 154 2 : 8
 9 TS Hoykenkamp 6 161 : 205 1 : 11
10 HSG Bützfleth/Drocht. 3 70 : 109 0 : 6

Weibl. Jugend B (Oberliga Nordsee)
 1 Hastedter TSV 5 100 : 79 9 : 1
 2 Elsflether TB 6 120 : 102 8 : 4
 3 HSG Nordhorn 5 107 : 87 7 : 3
 4 VfL Stade 4 114 : 79 6 : 2
 5 TV Oyten 5 90 : 80 6 : 4
 6 HSG Bützfleth/Drocht. 3 59 : 60 4 : 2
 7 MTV Aurich 4 76 : 78 4 : 4
 8 FC Schüttorf 09 5 84 : 114 3 : 7
 9 BV Garrel 5 96 : 122 1 : 9
10 HSG Barnstorf/Diepholz 6 103 : 148 0 : 12

männl. Jugend
Männl. Jugend C - Staffel 1
 1 TuS Zeven 1 4 140 : 66 8 : 0
 2 TSV Bremervörde 5 132 : 108 8 : 2
 3 VfL Fredenbeck 2 3 103 : 83 4 : 2
 4 VfL Fredenbeck 1 4 104 : 89 4 : 4
 5 HSG Bü/Dro 1 5 134 : 155 4 : 6
 6 SV Beckdorf 5 128 : 175 2 : 8
 7 MTV Wisch 4 65 : 130 0 : 8

Männl. Jugend C - Staffel 2
 1 VfL Stade a.K. 6 183 : 151 10 : 2
 2 VfL Horneburg 5 138 : 97 8 : 2
 3 TuS Zeven 2 6 164 : 162 7 : 5
 4 VfL Sittensen 7 150 : 137 7 : 7
 5 HSG Bü/Dro 2 4 88 : 87 4 : 4
 6 MTV Himmelpforten a.K. 6 109 : 140 2 : 10
 7 JSG Gnarrenburg/Basd. 6 124 : 182 2 : 10

Männnl. Jugend D - Staffel 1
 1 HSG Bü/Dro 1 6 194 : 67 12 : 0
 2 VfL Stade 1 6 222 : 103 10 : 2
 3 VfL Fredenbeck 6 102 : 79 8 : 4
 4 VfL Sittensen 7 142 : 128 8 : 6
 5 TuS Zeven 5 106 : 96 7 : 3
 6 TSV Bremervörde 1 6 100 : 122 4 : 8
 7 SV Beckdorf a.K. 6 70 : 154 3 : 9
 8 MTV Wisch 1 5 65 : 114 2 : 8
 9 JSG Gnarrenb/Basd a.K. 7 69 : 207 0 : 14

Männnl. Jugend D - Staffel 2
 1 HSG Bü/Dro 2 6 138 : 56 12 : 0
 2 Dollerner SC 6 114 : 70 10 : 2
 3 VfL Horneburg 7 81 : 72 9 : 5
 4 MTV Himmelpforten 6 90 : 65 6 : 6
 5 TuS Harsefeld 6 85 : 108 5 : 7
 6 TSV Bremervörde 2 4 38 : 64 2 : 6
 7 VfL Stade 2 5 62 : 97 2 : 8
 8 MTV Wisch 2 6 47 : 123 0 : 12

Männl. Jugend E - Staffel 1
 1 HSG Bü/Dro 1 7 153 : 103 12 : 2
 2 TuS Harsefeld 1 5 156 : 28 10 : 0
 3 TuS Zeven 5 109 : 64 8 : 2
 4 SV Beckdorf 1 5 67 : 102 4 : 6
 5 MTV Wisch 5 67 : 87 4 : 6
 6 VfL Stade 6 60 : 106 4 : 8
 7 VfL Fredenbeck 4 23 : 82 0 : 8
 8 Dollerner SC 5 52 : 115 0 : 10

Männl. Jugend E - Staffel 2
 1 VfL Horneburg 8 125 : 77 13 : 3
 2 TuS Harsefeld 2 7 130 : 71 10 : 4
 3 TSV Bremervörde 6 66 : 56 9 : 3
 4 HSG Bü/Dro 2 7 106 : 88 9 : 5
 5 TuS Oldendorf a.K. 6 95 : 72 7 : 5
 6 VfL Sittensen 8 111 : 120 5 : 11
 7 SV Beckdorf 2 6 56 : 95 4 : 8
 8 MTV Himmelpforten 6 68 : 86 3 : 9
 9 JSG Gnarrenburg/Basd. 6 31 : 123 0 : 12

Weibl. Jugend A (Landesliga)
 1 ATSV Habenhausen 6 136 : 102 9 : 3
 2 HSG Schwanewede/Nk. 4 88 : 67 8 : 0
 3 TSV Altenwalde 5 105 : 82 8 : 2
 4 TV Grambke Bremen 6 145 : 113 8 : 4
 5 HSG Cluvenh./Lang. 5 116 : 109 6 : 4
 6 TuS Lemförde 5 110 : 120 5 : 5
 7 TuS Rotenburg 6 115 : 121 4 : 8
 8 HSG Bruchhausen-V./As. 6 117 : 129 4 : 8
 9 HSG Bützfleth/Drocht. 4 56 : 81 2 : 6
10 TV Gut Heil Spaden 7 140 : 204 0 : 14

Männl. Jugend B (Landesliga)
 1 TSV Morsum 6 205 : 165 12 : 0
 2 HSG Barnstorf/Dh I 6 176 : 160 10 : 2
 3 Hastedter TSV 5 161 : 119 8 : 2
 4 TV Langen 4 105 : 89 6 : 2
 5 HSG Vegesack/Hb. 4 111 : 113 4 : 4
 6 HSG Bützfleth/Drocht. 5 124 : 118 4 : 6
 7 TV Gut Heil Spaden 5 141 : 151 3 : 7
 8 HSG Barnstorf/Dh.  II 5 130 : 145 2 : 8
 9 VfL Horneburg 5 103 : 135 1 : 9
10 TSV Altenwalde 5 122 : 183 0 : 10

Oberliga Jgd Landesliga Jgd

weibl. Jugend
1. Damen (Kreisoberliga)
 1 HSG Bützfleth/Drocht. 6 148 : 119 12 : 0
 2 TuS Walle Bremen 6 144 : 101 10 : 2
 3 HSG Cluvenhagen/Lw. 7 142 : 131 10 : 4
 4 SC Twistringen 5 150 : 103 8 : 2
 5 SG Achim/Baden 5 119 : 109 7 : 3
 6 VfL Stade 2 6 131 : 116 6 : 6
 7 TuS Rotenburg 7 149 : 137 5 : 9
 8 TSV Meyenburg 4 84 : 80 4 : 4
 9 TV Spaden 5 111 : 126 4 : 6
10 TSV Morsum 2 6 92 : 107 4 : 8
11 VfL Fredenbeck 5 83 : 113 2 : 8
12 TV Loxstedt 5 72 : 123 2 : 8
13 TuS Sulingen 7 146 : 206 0 : 14

2. Damen (Kreisliga)
 1 SV Beckdorf 1 7 170 : 76 12 : 2
 2 VfL Stade 3 5 101 : 67 10 : 0
 3 TuS Harsefeld 1 6 90 : 71 8 : 4
 4 VfL Sittensen 1 5 63 : 63 6 : 4
 5 HSG Bü/Dro 2 5 85 : 92 6 : 4
 6 TSV Mulsum 5 72 : 90 5 : 5
 7 Dollerner SC 1 6 82 : 87 5 : 7
 8 VfL Horneburg 3 6 78 : 95 4 : 8
 9 TSV Gnarrenburg 4 41 : 56 2 : 6
10 MTV Himmelpforten 1 3 38 : 74 0 : 6
11 VfL Horneburg 2 6 67 : 116 0 : 12

3. Damen (Kreisklasse)
 1 TSV Bremervörde 2 6 112 : 63 12 : 0
 2 Dollerner SC 2 5 97 : 48 10 : 0
 3 TuS Harsefeld 2 6 93 : 89 8 : 4
 4 MTV Wisch 2 4 70 : 42 6 : 2
 5 VfL Sittensen 2 5 78 : 72 6 : 4
 6 TuS Zeven 6 79 : 79 6 : 6
 7 MTV Himmelpforten 2 7 67 : 77 6 : 8
 8 SV Beckdorf 2 5 56 : 53 4 : 6
 9 TuS Oldendorf 6 56 : 75 4 : 8
10 VfL Stade 4 5 52 : 73 2 : 8
11 TSV Wiepenkathen 5 63 : 94 2 : 8
12 HSG Bü/Dro 3 6 47 : 105 0 : 12
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www.tusv-handball.de
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Handball Förderverein e. V.
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Karin Maldener
Druck: Hesse Druck, Stade
Auflage: 2.000
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Zwei Schritte vor und einen zurück
Die 1. Herrenmannschaft kämpft auch weiterhin um Konstanz in ihrer  ihrer Leistung

1. Herren : Bremervörde 26 : 27
Für Bremervörde war es ein Spiel-
beginn nach Maß. Die Mann-
schaft ging mit 0:3 in Führung
und erst Krystian Brunkowski
erlöste in der 5. Spielminute die
Fans mit dem ersten HSG-Tref-
fer. Die m.i.b kämpften sich zwar
heran, aber durch eine schlechte
Trefferquote, viele technische
Fehler und mächtig Sand im An-

griffspiel blieb es in der ersten
Halbzeit eine enge Partie. Erst in
der Schlussphase konnte durch
Tempogegenstöße von Lennart
Tiedemann, Yakup Köksal und
Krystian Brunkowski ein kleiner
13:10 Vorsprung mit in die Pause
genommen werden. In der 2.
Halbzeit keine Besserung, im Ge-
genteil. Die Partie entwickelte
sich zusehens zum K(r)ampfspiel
- viele Fouls und dadurch Straf-
würfe und Zeitstrafen. Es fehlte
die ordnende Hand, sodass trotz
Überzahlsituationen im Angriff
ein Vorsprung  nicht ausgebaut
werden konnte oder wegen einer
schlecht koodinierten Abwehr
Gegentore kassiert wurden. Der
Ausgleich zum 21:21 fiel in der
40. Spielminute.   Bremervörde er-
kämpfte in einer hektischen
Schlusspase den Ausgleich und
den Siegtreffer in den letzten
Spielsekunden. Am Ende gewann
die glücklichere Mannschaft.

Fredenbeck 2 : 1. Herren  25 : 27
Die HSG war mit voller Bank und
ca. 150 Fans angereist, die in
fremder Halle Heimspielatmos-
phäre erzeugten. Auf dem Feld
spielte schwarz  gegen dunkel-
blau. So nah, wie die Mannschaf-
ten farblich beieinander waren,
so eng verlief auch das Spiel. In
der 1. Halbzeit lag der Vfl stän-
dig mit 1oder 2 Toren vorn, aber
die HSG erkämpfte immer wieder
den Ausgleich. Leider waren vie-
le Bälle „zu platziert“ geworfen
und Pfosten oder Latte standen
im Weg. Krystian Brunkowski,
mit viel Selbstbewußtsein, druck-
vollem Spiel und guter Treffer-
quote, brachte in der 29. Minute
seine Mannschaft erstmals zum
13:14 in Front. Diesen psycholo-
gischen Vorteil des Führungs-
treffers kurz vor der Pause konn-
te die Mannschaft mit in die 2.
Halbzeit nehmen. Die ersten An-
griffe wurden erfolgreich abge-

1. Damen : Sulingen            30 : 23
Gegen Sulingen  machte sich die
Mannschaft das Leben unnötig
schwer. Im ersten Durchgang
agierten die Damen in der De-
ckung viel zu verhalten und lie-
ßen die Gäste, die ohne Aus-
wechselspielerin angereist wa-
ren, immer wieder zu einfachen
Toren kommen. Auch das An-
griffsspiel war viel zu pomadig.
Jeder wusste, dass der schwache
Gegner nicht zu unterschätzten
ist, aber das HSG-Spiel lief nicht
rund. Zur Pause führten die Da-
men weniger deutlich als erwar-
tet mit 17:13. Daniel Fehse nutz-
te die Pause, um seine Mann-
schaft noch einmal neu auf das
Spiel einzustellen. In der zweiten

1. Damenmannschaft hat bis Weihnachten entscheidende Spiele vor sich
Nach glänzendem Saisonstart mit sechs Siegen in Folge stehen un-
sere Damen verlustpunktfrei an der Tabellenspitze der Kreisoberli-
ga. Trotzdem ist in dieser Staffel bisher eine Favoritenmannschaft
schwer auszumachen, weil es viele überraschende Speilergebnisse
gab, die vom Tabellenstand her so nicht zu erwarten waren.
In den kommenden Wochen müssen unsere Damen gerade in den
Heimspielen gegen Achim/Baden (10.11.), Twistringen (2.12.) und
Stade (16.12.) beweisen, was der derzeitige Tabellenplatz wert ist.
Das Spiel gegen die SG Achim/Baden könnte richtungweisenden
Charakter haben, denn mit diesem Gegner hatten die Damen in der
vergangenen Saison einige Probleme. Die SG ist im letzten Jahr eb-

nefalls nur knapp am Aufstieg gescheitert. Außerdem stehen für
unsere Damen noch schwere Auswärtsspiele in Spaden und Roten-
burg an. Beide Mannschaften konnten zuletzt beachtliche Ergeb-
nisse erzielen.
Ein Handikap unserer Damen sind die zur Zeit schwierigen Trai-
ningsbedingungen. Aufgrund beruflicher Verpflichtungen hat Trai-
ner DanielFehse nur selten den kompletten Kader zur Verfügung.
Gelänge es trotzdem, die nächsten Aufgaben erfolgreich zu gestall-
ten und die Tabellenführung bis Weihnachten zu verteidigen, wäre
das ein ganz wichtiger Schritt in Richtung auf den avisierten Auf-
stiegsplatz in die Landesliga.

Hervorragende Grundlagen gelegt

Hälfte agierte die Deckung deut-
lich aggressiver und im Spiel
nach vorne war wesentlich mehr
Tempo. Lediglich eine katastro-
phale Abschlussschwäche ver-
hinderte ein noch deutlicheres
Endergebnis. Letztlich hätte man
dieses Spiel auch zur Aufbesse-
rung des Torverhältnis nutzen
müssen.
Es spielten: Grit Meyer, Jennifer
Haack (beide Tor), Melanie Kühlcke
(8), Katharina Dell (6), Kerstin
Schneider (6), Ines Böttcher (4), Lara
Frank (2), Natalie Dell (2), Rebekka
von Borstel (1), Rieke Lemke (1),
Stefanie Baumgart, Friederike Meyn

Meyenburg : 1. Damen      20 : 22
Meyenburg lieferte im wahrsten
Sinne des Wortes ungewöhnli-

sentlich höher als gegen Sulin-
gen. Nicht nur Tempospiel, sond-
dern  auch gefällige Kombinati-
onen waren zu sehen. Katharina
Dell war wieder gewohnt treffsi-
cher. Es wurde am Ende ein knap-
per Sieg. Trotzdem gab es nur
wenige Ansatzmöglichkeiten,
wie dieses Spiel einen eindeuti-
geren Verlauf hätte nehmen kön-
nen. Meyenburg war ein starker
Gegner.
Es spielten: Jennifer Hacck, Grit
Meyer (beide Tor), Katharina Dell
(10), Kerstin Schneider (5), Ines Bött-
cher (3), Melanie Kühlcke (2), Nata-
lie Dell (1), Güzel Abi (1), Lara Frank,
Rieke Lemke, Stefanie Baumgart,
Friederike Meyn, Rebekka von Bors-
tel, Nina Haack, Jennifer Schröder

che Rahmenbedingungen. Der
Verkaufstand war direkt neben
dem Spielfeld aufgebaut und er-
wies sich bereits beim Aufwär-
men als dankbares Ziel, das zu
einigen Scherben führte. Scher-
ben bringen bekanntlich Glück
und unsere Damen zeigten eine
unserer besten Saisonleitungen.
Trotzdem blieb das Spiel bis in
die Schlussminuten offen. Die
Abwehr war stabil und aggres-
siv, zeigte nur leichte Schwächen
auf den Außenpositionen, die
auch die Torfrauen nicht ausmer-
zen konnten. Im Angriff agierten
die Damen konzentriert und
druckvoll. Nur hin und wieder
wurde unvorbereitet abgeschlos-
sen, aber die Trefferquote lag we- Berichte : Olaf Bunge

schlossen, Benjamin Kenter ver-
hinderte mit einen tollen Paraden
Fredenbecker Treffer und beim
13:17 wurden Fangesänge laut.
Aber der VfL gab sich nicht ge-
schlagen. Es entwickelte sich ein
ganz heißer Kampf um zwei Punk-
te. Fredenbeck holte auf, dezi-
mierte sich in entscheidenden Pha-
sen aber immer wieder durch
Foulspiel. Im Angriff unserer
Herren war die Nervenanspan-
nung deutlich zu spüren. Tech-
nische Fehler und ungenügend
vorbereitete Würfe hielten den
Gegner im Spiel. Im Gegensatz
zur 1. Halbzeit lagen unsere Her-
ren nun aber immer vorn und
Fredenbeck musste um den An-
schluss kämpfen. Die Rasanz des
Spiels schien sich auch auf die
Schiedsrichter übertragen zu ha-
ben. Sie griffen tief in die Zeit-
starfenkiste und 7-Meter wurden
wie am Fleißband vergeben. In
der 54. Spielminute war es so

weit. Der Ausgleichstreffer fiel.
Ein langer Pass nach vorn von
Benjamin Kenter leitete aber die
erneute Führung ein. Ein gehal-
tener Strafwurf, erneuter Treffer
und die HSG lag in der 59. Spiel-
minute mit 2 Toren in Führung.
Es folgten noch ein Team-Time-
Out, eine Zeitstrafe und ein Sie-
benmeter, aber am Spielstand
änderte das alles nichts mehr. Es
war ein Spiel (und ein Ergebnis)
ganz nach dem Geschmack der
HSG-Fangemeinde.
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Herren
Fredenbeck 2 : 1. Herren 25 : 27
1. Herren . Bremervrd. 2 26 : 27
2.Herren : Fredenbeck 4 21 : 24
4. Herren : Wiepenk. 32 : 20

Damen
1. Damen : Sulingen 30 : 23
Meyenburg : 1. Damen 20 : 22
Sittensen : 2. Damen 23 : 20
3. Damen : Stade 4 5 : 15

Kreispokal Herren
4. Herren : Sittensen 32 : 18

Spielergebnisse un

Männliche Jugend
mJC 1 : Fredenbeck 1 20 : 33
Stade a. K. : mJC 2 29 : 18
Fredenbeck: mJD 1 11 : 20
Himmelpforten  : mJE 2 14 : 17

Weibl. Jugend
Himmelporten : wJB 2 10 : 14
wJC 1 : Stade 2 23 : 13
wJC 2 : Harsefeld a. K. 13 : 16
wJD 1 : Bremervörde 29 : 8
wJD 2 : Wisch 36 : 6
wJE 3 : Harsefeld 9 : 8

Alle Spielergebnisse
auf einen Blick

Alles Wissenswerte über die
HSG Bützfleth/Drochtersen im Internet unter

hsg-bue-dro.de

4. Herren : Sittensen 3  32 : 18
Einen furiosen Pokalauftritt zeig-
te unsere 4. Herren. In der Mann-
schaft findet sich ein bunter Mix
aus Jung und Alt, aus Bützfle-
thern und Drochtersern, aus
Trainingsfleißigen und Wochen-
endsportlern. Aber ein Ziel ha-
ben sie gemeinsam - Spaß am
Handball und möglichst viel Er-
folg mit Engagement aber ohne
den großen Leistungsdruck.
Dies zeigte die Truppe am letz-
ten Oktoberwochenende im Po-
kalspiel gegen den VfL Sittensen
eindrucksvoll. Obwohl die Gäs-
te eine Klasse höher aktiv sind,
spielten unsere Herren die Geg-
ner an die Wand. Die Herren nei-
gen dazu, mitunter mit sich, ih-
ren Gegnern, Mitspielern oder
dem Schicksal zu hadern, diesmal
konzentrierte man sich ganz ein-
deutig aufs Handballspielen. Es
hat sich gelont. Temporeich und
druckvoll erreichten die Mannen
um Betreuer Dirk von Reith ei-
nen deutlichen Sieg. Sekretär
Bernd Moje (er versah diesmal
den sonst eher geruhsamen Job)
hatte mächtig zu tun, um die To-

Pokal- und Punktspielerfolg
reflut statisch korrekt im Spiel-
berichtsbogen zu vermerken.
Damit zog die Mannschaft also
ins Achtelfinale des Kreispokals
ein. Dort muss man am Dienstag,
den 27.Nov. um 19:30 auswärts
gegen Stades Dritte antreten.
4. Herren : Wiepenk. 1         32 : 20
Der Gegner trat mit einer relativ
unerfahrenen Mannschaft an.
Unser Team spielte seine Routi-
ne aus und der Trainingsfleiß
machte sich positiv bemerkbar.
Tim Kowallik überzeugte mit ei-
ner guten Trefferquote. In der
Abwehr stimmte allerdings die
Absprache nicht immer. Dort war
man auch nicht immer schnell
genug in der Bewegung, aber
dem Gegner fehlte es an Über-
sicht, um diese Schwäche erfolg-
reich ausnutzen zu können.
Bei dem anschließenden gemein-
samen Essen wurde der Sieg ge-
bührend gefeiert.
Es spielten: Dirk v. d. Reith, Christian
Radtke (7), Torben Assenheimer (2),
Sebastian Junge (1), Sebastian v. Bors-
tel (5), Kai Laurisch (3), Tim Kowal-
lik (11), Johann-Heinrich Leidecker,
Thomas Schönekäß, Peer Werner, Eg-
mont Bilzhause (2)

2. Herren : Fredenbeck 4  21 : 24
Fredenbecks Vierte trat mit ge-
ballter Handballerfahrung an. Et-
liche Spieler hatten früher höher-
klassig gespielt. Unser ältester
Spieler, wäre bei den Gästen der
Younster des Teams gewesen.
Fredenbeck spielte eine kompak-
te 6:0- Deckung, die kaum eine
Lücke aufwies. Nach vorn wuss-
te man die Kräfte gut einzuteilen.
Schon Mitte der 1. Halbzeit wur-
den die Angriffe nicht laufend,
sondern gehend vorgetragen.
Aber am gegnerischen Kreis an-
gelangt, war von Schlafmützig-
keit nichts zu sehen.
In der Anfangsphase war es
zunächst eine enge Partie, in der
die Gäste aber ständig vorne la-
gen. Unsere Herren leisteten sich
zu viele Unstimmigkeiten im Ab-
wehrverband. Torwart Nils Kulik
hielt mit reaktionsschnellen Pa-
raden seine Mannschaft im Spiel.
Die Angriffe wurden zwar diszi-
pliniert ausgespielt, aber mit ei-
ner schlechten Trefferquote
brachte sich unsere Zweite immer
wieder um die Früchte ihrer An-
strengungen. Fredenbeck nahm
einen 4-Tore-Vorsprung mit in die

Kabine (10:14). Die Pause schien
unsreren Herren neuen Auftrieb
gegeben zu haben. Tor für Tor
wurde der Rückstand verringert.
Es fiel der Ausgleich zum 16:16.
Leider gelang es nicht, den
Aufwärtstrend dauerhaft zu sta-
bilisieren. Die Fehler der 1. Halb-
zeit schlichen sich wieder ein.
Fredenbecks Routiniers packten
die Gelegenheit beim Schopf und
gingen wieder in Führung. In die-
ser Phase machte es sich vor al-
lem im Angriff schmerzhaft be-
merkbar, dass es unserer Mann-
schaft an einer Führungspersön-
lichkeit fehlt, die in schwierigen
Situationen die Kräfte bündeln
kann. So zerschliss man sich in
Einzelaktionen, durch die der fes-
te Fredenbecker Abwehrriegel
nur schwer zu überwinden war.
Der Spitzenreiter der Kreisliga
bracht seinen Vorsprung sicher
über die Zeit und steht damit wei-
ter ungeschlagen auf Platz1.
Es spielten: Nils Kulik (Tor), Arne Suhr
(1), Matthias Janzen (2), Matththais
Brandenburg, Christian Volbert, Andre-
as v. Schassen (2), Markus Meyer (6),
Ricardo Schmorl, Marco Blech, Mar-
cel prigge (4), Jan Völkers, Kai Czajka
(6), Matthäus Sommer

Erfahrung siegte

Unnötig Punkte abgegeben
Sittensen : 2. Damen            23 : 20
Unsere Damen begannen druck-
voll und ließen die Hausherrin-
nen in den ersten 20 Minuten
kaum ins Spiel kommen. Man hat-
te das Heft des Handels klar in
der Hand und führte mit 4:10.
Aber dann kam unsere Damen-
mannschaft aus heiterem Himmel
vollkommen außer Tritt. Sitten-
sen konnte diese Schwächepha-
se glücklicherweise nicht konse-
quent nutzen. Mit einem 7:11 ging
es in die Pause.
Auch nach dem Wiederanpfiff
kämpfte unsere Zweite mehr mit
dem verlorengegangenen Spiel-
fluss als mit dem Gegner. Sitten-

sen glich nicht nur aus, sondern
konnte sogar mit 16:12 in Füh-
rung gehen. Dann ein ausgegli-
chenes Spiel, danach Sittensen
erneut druckvoller (20:15), die
HSG kontert (21:19). In der 58.
Spielminute eine unübersichtli-
che Spielsituation. Die Schieds-
richter entscheiden auf 7-Meter
für Sittensen. Die Gastgeber-
innen gingen mit 3 Toren in Füh-
rung, der Rückstand war nicht
mehr aufzuholen
Es spielten: Tanja Klefke (Tor), Njom-
za Gjikolli, (13), Heike Pahl (1), Iska
Wychgram (4), Bettina v. Holt (1),
Mona Richter (1), Britta Völkers, Be-
rit Ney, Anke Stüven, Andrea Dölling
Bericht: Tanja Klefke

Himmelpforten : wJB 2
Zunächst ging überhaupt gar
nichts! Die wJB2 zeigte einen
lahmen, ideen- und energielosen
Handball. Auch Einwechslun-
gen brachten keine Besserung.
So stand es zur Halbzeit lediglich
4 : 5 . Nach der Pause drei Kon-
zentrationsfehler der Torfrau und
die B2 lag mit zwei Toren hinten.
Auszeit, Einwechseln der einge-
spieltesten Formation und die
Mannschaft fand zu ihrer wah-

Tabellenführer geschlagen
ren Spielstärke. Julianna Kieß-
ling überzeugte durch ihre ord-
nende und energische Abwehr-
arbeit, so dass leichte Tore über
Tempogegenstöße erzieltwur-
den. Die wJB2 ist Tabellenführer
– und das soll so bleiben!
Spielerinnen: Lena von Holt, Sarah
v. Holt, Carolin Meyn, Rebecca Kös-
ter (2), Finja Jens, Joline Schröder(3),
Tabea Pahl, Jasmin Stuhr, Aline Sc-
holz, Kathrin von Allwörden (7),Re-
bekka Michalek (1), Julianna Kieß-
ling (1), Melisande Hammann (Tor)



Sa., 10.11.2007 · Nr. 5 / Jg. 10 · BHB 7Spielberichte

nd Spieltermine

Samstag, 10.11.2007
12:00 männl. Jgd. E
mJE 2 : Gnarrenburg
13:15 weibl. Jgd. E
wJE 3   : Horneburg
14:30 weibl. Jgd. E
wJE 1 : Stade
15:45 Weibl. Jgd. C
wJC 3 : Horneburg
17:15 weibl. Jgd. B Oberliga
wJB 1 : Barnstorf/Diepholz
19:00 Kreisoberliga Frauen
1. Damen : Achim/Baden

Heimspiele
in Drochtersen

Auswärtsspiele
Samstag, 10.11.2007
14:00 Fredenbeck : mJC 1 *
16:30 Oldendorf : 3. Damen
18:00 Vegesack : mJB LL

Sonntag, 11.11.2007
12:00 Gnarrenburg : wJD 2
13:30 Gnarrenburg : wJC 2
13:45 Wisch 5 : 4. Herren
14:00 Habnehausen : wJA LL
14:15 Horneburg : wJB 2
14:30 Dollern : wJC 1

Samstag, 17.11.2007
14:15 Fredenbeck : mJE 1
17:00 Wisch : wJE 2

Sonntag, 18.11.2007
12:30 Gnarrenburg : mJD 2
13:00 Garrel : wJB OL
14.30 Spaden : 1. Damen
15:20 Harsefeld : wJE 1
*das Spiel der mJC1 in Freden-
beck wird verlegt; der neue Ter-
min steht noch nicht

wJC 1 : Stade 2                      23 : 13
Ganz ohne Personalsorgen ging
Trainer Thomas v. d. Reith nicht
ins Spiel. Die Stammtorhüterin
Iska v. Holten konnte wegen ei-
ner Verletzung nicht eingesetzt
werden. Da traf es sich natürlich
gut, dass direkt vor diesem Spiel
die wJC2 gegen Harsefeld ange-
treten war. Deren Torfrau Tugba
Kapci hatte sich mit guten Para-
den schon „warm gespielt“ und
legte noch eine Schicht.
Beim Warmmachen kamen den
Zuschauern sicherlich Bedenken,
ob unsere Mädchen dieses Spiel
gewinnen würden, denn die Sta-
derinnen waren körperlich ein-
deutig überlegen. Aber unsere C1
spielte von der ersten Sekunde
an kämpferisch unglaublich stark.
Die Mannschaft ging sofort in
Führung und das gab zunächst
Sicherheit, auch wenn Stade bis
zum 4:4 dran blieb und auch aus-
gleichen konnte. Danach baute
die C1 aber kontinuierlich und
zielstrebig ihren Vorsprung aus,
setzte in der Endphase der 1.
Halbzeit mit 4 Toren in Folge ei-
nen deutlichen Schlussakkord
und ging mit 13:6 in die Pause. Es
gelang der Stader Mannschaft in
der 2. Halbzeit nicht, den 7-Tore-
Rückstand aufzuholen. Unsere
wJC1 spielte eine flinke, ballbe-
zogenen Deckung. Die groß ge-
wachsenen und athletisch
durchaus starken Stader Spieler-
innen wurden erfolgreich in ih-

mJC1 aus dem Tritt geraten
mJC 1 : Fredenbeck 1         20 : 33
Die C1 war mit zwei Siegen in die
Saison gestartet. Die Gegner wa-
ren allerdings die schwächeren
Mannschaften der Staffel. Es
folgte nun die dritte Niederlage
in Folge. In diesem nicht unwich-
tigen Spiel gegen Fredenbeck 1
musste Trainer Christian Chole-
wa auch noch auf den verletzten
Daniel Franke verzichten. So war
es dann im Angriff auch allein
Yannik Moje, der über genügend

Durchsetzungsvermögen ver-
fügte und 11 Tore erzielte. Schon
zur Pause lag die C1 mit 9:15 fast
aussichtslos zurück. Freden-
becks Angriff legte in der 2. Halb-
zeit noch einmal zu und siegte
deutlich.
Es spielten: Kevin Wassermann (2),
Yannik Moje (11), Kim Schier (1),
Tjorven Baumgarten, Malte Ehlers,
Yanniyk Meyn, Kenneth Lee v. Holt,
Marvin Rudolf, Lars Schmitz (2),
Maximilian Giede (2), Matthias Fried-
rich (2)

wJC 1 weiter in Hochform
rem Aktionsradius eingeschränkt
und hatten immer wieder Proble-
me, zum Zuge zu kommen. Die
Angriffsaktionen wurden diszi-
pliniert und geduldig durchge-
spielt, bis sich eine erfolgver-
sprechende Situation ergab. Und
dann hatte man auch die Spieler-
innen, die erfolgreich abschließen
konnten. Unsere C1 blieb deut-
lich Front und konnte in der
Schlussphase des Spiels den
Vorsprung erneut ausbauen.
Stade hatte zwar die stärkeren
Einzelspielerinnen, die HSG aber
die stärkere Mannschaft. Obwohl
die Leistungsträgerinnen der ver-
gangenen Saison in die B-Jugend
aufgestiegen sind, ist die C1 in
erstaunlich kurzer Zeit zu einer
intakten Mannschaft zusammen-
gewachsen. Trainer Thomas v. d.
Reith war nach dem Spiel von si-
enn Mädels restlos begeistert:
„Alles, was hätte klappen kön-
nen, hat geklappt. Nach diesem
Spiel gibt’s nichts zu meckern.“
Im nächsten Spiel muss die C1
zum bisher sieglosen Team nach
Dollern und am 1. Dezember steht
ein Leistungstest auf dem Pro-
gramm. Dann hat die Mannschaft
Stade 1 zu Gast, gegen die man
im Hinspiel knapp mit nur einem
Tor gewann.
Es spielten: Paula Brandt (4), Jessica
Abraham (1), Stina Umland, Stefanie
Horwege, Lena v. d. Reith (4), Swant-
je petersen (2), Jessica Pye (7), Julia
Michaelsen (2), Anna Oltmann (2),
Chantal Laskowski (2), Tugba Kapci

Fredenbeck : mJD1            11 : 20
Es war schon eine Herausforde-
rung für Spieler und Trainer. Die
Spieler waren damit beschäftigt,
bei den 3-minüten Angriffen der
Fredenbecker nicht einzuschla-
fen, sondern wachsam zu blei-
ben und die Trainer hatten die
Aufgabe, möglichst ruhig auf
der Bank zu sitzen, denn nach
nur 6 Minuten gab es bereits die
erste gelbe Karte für die Bank.
Die Bü/Dro-Jungs spielten von
Beginn an nicht das, was sie
können und passten sich den
Gegnern an. Das daraus resul-
tierende Pausenergebnis war
wenig zufriedenstellend 6:7. Ein-
ziger Lichtblick in den ersten 20
Minuten war Janes von Holten
mit 5 geworfenen Toren. Die
zweite Halbzeit begann dann
wesentlich besser. Durch gutes

Nicht schön, aber erfolgreich…
Zusammenspiel zwischen Mat-
thias Friedrich und Maximilian
Pahl und 6 Toren in Folge konn-
te sich die D1 auf das vorent-
scheidene 6:13 absetzen. Danach
glänzten vor allem Claas Pahl und
Ulf Nürnberg mit guten Einzel-
aktionen, sodass das Spiel doch
deutlich mit 20:11 gewonnen
werden konnte. Gut eingefügt
hat sich in seinem ersten Spiel
nach einer kurzen Handballpau-
se Denis Yildiz. Die Spieler ha-
ben sich an diesem Tag sowohl
gegen ihre Gegner als auch ge-
gen die Schiedsrichter durchset-
zen müssen und den Test mit
Bravour bestanden. Weiter so…!
Es spielten: Janek Bahr (Tor), Matt-
hias Friedrich, Janes von Holten,
Björn Laut, Claas Pahl, Maximilian
Pahl, Ulf Nürnberg, Leif Schmidt und
Denis Yildiz
Bericht: Frederick Dahlke

wJC 2 : Harsefeld                 13 : 16
Am vergangenen Sonntag hatte
unsere wJC2 denr verlustpunkt-
freie Spitzenreiter zu Gast.
Harsefeld trat nur mit einem klei-
nen Kader an und hatte eigent-
lich auch nur eine wirklich torge-
fährliche Spielerin. Es gelang un-
serer C2 aber nicht, diese Spiele-
rin in ihren Aktionen wirkungs-
voll einzuengen. Allein 10 von 16
Harsefelder Treffern gingen auf
das Konto dieser Spielerin. Ohne
eine wirkungsvolle Abwehr war
auch Tugba Kapci im Tor, die
ansonsten eine tadellose Leis-
tung ablieferte, machtlos. Die
wJC2 ist nun einmal eine sehr tem-

Ein zu starker Gegner
peramentvolle Mannschaft, wo-
runter dann in entscheidenden
Momenten die Spieldiziplin lei-
det. Die Schwierigkeiten in der
Abwehr konnten leider im Angriff
nicht wettgemacht werden. Esra
Gökce war zwar 6 mal erfolgreich
und Leona Frank, eigentlich D-
Jugendliche, setzte sich mehrfach
gegen die körperlich überlegenen
Gegnerinnen durch. Aber der
Schlussspurt kurz vor Spielende
kam zu spät.
Es spielten: Theresa Blech, Jennifer
Drewes, Sibel Ersoy, Sinem Ersoy, Lau-
ra Pietz, Dafne Ersoy, Derya Yilmak,
Sibel Aksoy (3), Berna sen, Ayla Al-
kan (1), Emma Phillips, Esra Gökce
(6), Leona Frank (4)
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Trikots für die Damen

Wo sind die Polo-Shirts?
Es gibt (hoffentlich) demnächst
die dunkelblauen HSG-Polo-
Shirts mit dem Handballer auf
dem Rücken, mit dem Egmont
Bilzhause seit ein paar Wochen
Reklame läuft.
250 Stück waren schon geliefert
worden. Nach einem Blick in die
Kartons und auf die Hemden
waren die Kommentare überein-
stimmend: „Die Beflockung lässt

sehr zu wünschen übrig.“ Die
Kartons wurden also wieder zu
gemacht und die Fa. Mohr nahm
das Ganze auch anstandslos zu-
rück. Zur Zeit sucht sie nach ei-
nem anderen Lieferanten, der eine
bessere Qualität zum gleichen
Preis garantieren kann.
Die Polo-Shirt-Aktion ist also
nicht in Vergessenheit geraten,
wir bleiben am Ball.

Ha, Ha, Ha-Es-Vau
Fragt man die Handballbegeister-
ten bei den Heimspieltagen:
„Fährst du am 29. Dezember mit
zum HSV-Handballspiel in der
Color-Line-Arena?“, dann lautet
die Antwort häufig: „Klar doch!“
Nächste Frage: „Hast du dich
auch schon angemeldet?“ Nächs-
te Antwort:  „Nö.“
Liebe Leute, dann mal hurtig den
Überweisungsträger ausfüllen
und Kohle rüber wachsen las-
sen. Nach „später“ kommt näm-

lich ganz schnell und unverhofft
„zu spät“. Das Kartenkontingent,
das die HSG geordert hat, ist be-
grenzt.
Erwachsene zahlen 24 Euro und
Jugendliche 15 Euro (Eintritt
incl.Busfahrt). Keine Barzahlung,
nur Überweisung an:
HSG Bützfleth/Drochtersen;
Kontonr.: 22 75 60 00 bei der
Volksbank Kehdingen mit der
BLZ 200 697 86. Name und Alter
der Teilnehmer nicht vergessen!

HSG-Weihnachtsball 2007
Auch im dritten Jahr der HSG gibt
es natürlich wieder einen Weih-
nachtsball. Diesmal wird aller-
dings  nicht in Bützflethermoor
sondern auf halbem Wege zum
HSG-Partner in Ritschermoor ge-
feiert.
Also schon mal im Terminkalen-
der vorgemerkt: am Samstag, den
22.12.07 ab 20.00 Uhr in Peters
Gasthaus, Ritschermoor, findet
der mittlerweile traditionelle
Weihnachtsball der HSG Bütz-
fleth/Drochtersen statt. Am letz-
ten Samstag vor Heilig Abend

wollen die Handballer wieder mit
Spielern, Trainern, Sponsoren,
Helfern, Fans und jedem, der
gerne mitfeiern möchte, den
Ausklang des Jahres und das
bevorstehende Weihnachtsfest
feiern. Nach einem leckeren
Abendessen wird für umfangrei-
che Abendunterhaltung gesorgt.
Weitere Informationen und An-
meldungen sind in den nächsten
Wochen in den Sporthallen er-
hältlich. Oder ihr meldet euch di-
rekt per Mail bei Kerstin Schnei-
der an.

Anmeldung zum HSG-Weihnachtsball per E-mail bei
kerstin.Schneider@suchtkrankenhilfe-stade.de

hinten stehend v.li. Sponsor Hartmut Wiesner, TrainerJens
Kutschke, Karin Grothe, Heike Pahl, Berit Ney, Iska Wychgram,
Tanja Klefke, Brigitte Jürs
vorn knieend v. li. Andrea Dölling, Nicole Schandinat, Britta Völ-
kers, Anke Stüven, Claudia v. Schassen, Mona-Sphie Richter

Hartmut Wiesner übergibt neuen Trikot-Satz

Die 2. Damenmannschaft hat in
der vergangenen Saison  als Ta-
bellenführer den Aufstieg in die
Kreisliga geschafft. In ihrer neu-
en sportlichen Heimat bewährte
sich die Mannschaft bisher gut
und belegt einen soliden Mittel-
feldplatz. Das ist Grund zur Freu-
de und für Anerkennung. Hart-
mut Wiesner, Inhaber des neu-

kauf-Markts in Bützfleth, schloss
sich dem an und stiftete einen Satz
neuer Trikots.
Ab jetzt sehen wir unsere 2. Da-
menmannschaft also auch in
HSG-schwarz. Es ist allerdings zu
hoffen, dass die sportliche Leis-
tungsfähigkeit des Teams sich
auch weiterhin in anderen Farben
darstellt.

von hinten links: Sponsor Reiner Konegen; Lars Schmitz, Malte
Ehlers, Marvin Rudolf, Yannik Moje, Daniel Franke, Jannick Mey-
er, Trainer Christian Cholewa, Sponsor Jan Baumgarten; vorne
von links: Kim Schier, Kevin Wassermann, Maximilian Giede,
Tjorven Baumgartner, Maximilian Dahlke, Matthias Friedrich,
Kenneth von Holt, Ole Sorgenfrei

Neue Ausstattung für die mJC 1
ARAL-Tankstelle Drochtersen und Heizung Baumgarten sponsorn

Wie fragte „Kaiser“ Franz Be-
ckenbauer im vergangenen
Jahr so erstaunt in einem Werbe-
spot: „Ja, ist denn schon Weih-
nachten?“ Der mJC1 muss es vor
kurzem genauso ergangen sein.
Reiner Konegen von der ARAL-

Tankstelle in Drochtersen spon-
sorte einen Satz Trikots und Jan
Baumgarten von der gleichnami-
gen Heizungs- und Sanitärfirma
in Assel legte das Geld für die
Sporttaschen oben drauf. Weih-
nachten kann kommen.

Zeitnehmer und Sekretäre
HSG-interne Schulung in Bützfleth
Es zeigt sich immer wieder, dass
so mancher als Zeitnehmer oder
Sekretär bei einem Jugendspiel
zur Verfügung stände, aber aus
(unbegründeter) Angst vor den
kompliziert anmutenden Spielbe-
richtsbögen, Handballregeln und
der Technik der Anzeigentafel in
der Halle davor zurückschreckt.
Die HSG bietet am Mittwoch, den
14. November um 19:30 Uhr im
Jugendraum der Bützflether

Sporthalle eine HSG-interne
Schulung an. Es werden kurz die
Aufgaben von Zeitnehmern und
Sekretären besprochen und kon-
kret die Bedienung der Anzeigen-
tafel geübt.
Die Veranstaltung richtet sich
auch an interessierte Eltern. Mit
dem Besuch dieser Schulung ist
allerdings nicht der Erwerb eines
offiziellen Zeitnehmerscheins für
BHV-Spiele verbunden.
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Ein klebriges Problem
Moderner Herren-Handball mit
schnellem Spiel und trickreichen
Würfen ist ohne Backe nicht
möglich. Diese Tatsache lässt
sich nicht aus der Welt schaffen.
Das Vorgehen der Kommunen,
einfach ein rigoroses Backever-
bot zu erlassen, um die lästigen
Klebeflecken loszuwerden, geht
an der Spielrealität vorbei. Es sind
also einvernehmliche Lösungen
gefragt, will man anspruchsvol-
len Handball ermöglichen.
Die Drochterser Halle hat in die-
sem Jahr einen neuen Boden be-
kommen und bei der letzten Rei-
nigung gab es auch dort erhebli-
che Backerückstände auf dem
Boden. Die Mittel, die von dem
Reinigungspersonal benutzt
werden mussten (wegen Garan-
tie und Vorschrift des Herstel-
lers) haben auch den Boden in
Mitleidenschaft gezogen, ande-
re Mittel waren wenig wirksam.
Es fand nun eine Begehung statt

an der neben dem Bürgermeister
und zwei für die Sporthalle zu-
ständigen Verwaltungsratsmit-
gliedern auch Rudi Ohm, Sven
Wolter, Marlies Lemke und Olaf
Bunge teilnahmen. Die anschlie-
ßende Besprechung fand in ei-
ner sachlichen und entspannten
Atmosphäre statt. Man einigte
sich auf einen eingeschränkten
Backegebrauch bei höherklassi-
gen Spielen, aber einem allgemei-
nen Backeverbot für das Trai-
ning. Das sind Maßnahmen, wie
sie auch in anderen Hallen
inzwischen üblich sind, sei es in
Bremervörde, Stade oder im Bre-
mer Raum.
Der Hausmeister in Drochtersen
wird stichprobenweise beim Trai-
ning und/oder Spielen der Hand-
baller auftauchen und sich von
der Einhaltung des Haftmittel-
verbotes überzeugen. Sollte das
Haftmittelverbot nicht eingehal-
ten werden, ist der Hausmeister

1. Es gilt absolutes Haftmittelverbot in den Hallen in Drochtersen und in Bützfleth!
2. Die Trainer und Betreuer prüfen sämtliche Bälle, ob Rückstände von Backe/Haftmittel vorhanden
sind. Sollte dieses der Fall sein, dürfen diese Bälle nicht mehr zum Training und/oder zum Einwerfen
vor den Spielen genutzt werden.
3. Bei Spielen der I. Herren und der Oberliga-Mannschaften (mJA/wJB) kann das wasserlösliche
dänische Haftmittel benutzt werden. Den Gastmannschaften wird dieses Mittel ebenfalls zur Verfü-
gung gestellt. Alle anderen Mannschaften ist es nicht erlaubt, dieses Mittel zu benutzen.
4. Für die Umsetzung der genannten Punkte sind die Trainer und Betreuer resp. deren Vertreter
verantwortlich.

Vereinbarung über Backe-Einsatz in den Sporthallen
berechtigt, das Training und/
oder das Spiel abzubrechen und
die Spieler-/innen der Halle zu
verweisen. Die Kosten hierfür
und für die Reinigung des Bo-
dens haben die Handballer zu tra-
gen.
Die Hausmeister werden regel-
mäßig nach den Trainingstagen
den Vorstand der HSG über den
Zustand der Hallen informieren.
Sollten sich Anzeichen über eine
Nichteinhaltung zeigen, sind die
Hausmeister berechtigt, zukünf-
tige Trainingseinheiten nicht
mehr zuzulassen.
Sven Wolter: „Die Vereinbarung
ist das Maximum an Entgegen-
kommen seitens der Verwaltung
und ist im Sinne des Handballs
getroffen worden. Wir wissen,
dass das erhebliche Einschrän-
kungen bedeuten, hoffen aber im
Sinne der Weiterführung unse-
res Sports auf dasVerständnis
der Spieler und Trainer.“

Backe-Vereinbarung für Bützfleth und Drochtersen

Mit dem Bus
nach Schüttdorf
Am Samstag, den 15. Dezember
haben die weibliche B-Jugend
und die 1. Herren-Mannschaft ein
Auswärtsspiel in Schüttdorf. Es
wurde das Motto ausgegeben:
Geminsam fahren und gemeinsam
siegen. Die HSG hat einen Reise-
bus gechartert, in dem auch
gerne nicht nur ein paar, sondern
möglichst viele Fans mitfahren
können.
Das Spiel der wJB wird um 17:15
angepfiffen, die 1. Herren sind
anschließend um 19:00 Uhr dran.
Die Abfahrt des Busses ist um 11
Uhr geplant, (hoffentlich erfolg-
reiche) Rückkehr wird gegen Mit-
ternacht zu erwarten sein. Anmel-
dungen bei Olaf Bunge unter
buedro-spielwart@web.de
oder telefonisch 0170/7347267

Pokaltermine
Vier Mannschaften der HSG sind
in die nächste Runde des Kreis-
pokals eingezogen. Die neuen
Paarungen und die Spieltermine
stehen fest.
13.01.2008;  15.00 Uhr
Wiepenkathen  : 2. Damen
09.01.2008;  20.45 Uhr
Oldendorf : 3. Damen
25.11.2007 17.00 Uhr
Bremervörde 4 :  2. Herren
27.11.2007;  20.30 Uhr
Stade 3 : 4. Herren

Wintertrainingszeiten in Bützfleth und Stade
Sporthalle am Freibad
Mo 20:30 - 22:30 2. Herren M. Brandenburg
Di 18:00 - 19:15 mJD1 + 2 F. Dahlke/E. Bilzhause

19:15 - 20:30 mJB K. Brunkowski
20:30 - 22:00 1. Damen /wJA Fehse/Galla/Plath

Mi 17:00 - 18:00 mJE S. Bilzhause
18:00 - 19:15 mJC 1 + 2 Cholewa/Kowallik
19:15 - 20:45 wJB 1 M. Kluckert
20:30 - 22:00 2. + 3. Damen J. Kutschke

Do 16:00 - 17:15 wJC 2 I. Mai
20:30 - 22:00 1. Herren D. Schwarz

Trainingszeiten am Freitag und Samstag siehe rechts

Sporthalle am Freibad
Fr 16:00 - 17:00 wJD A. Stüven

18:15 - 19:30 wJB 1 M. Kluckert
19:00 - 20:30 1. Damen D. Fehse

Sa 12:30 - 14.40 Torwarttraining/Minis
Schulsporthalle
Mi 14:30 - 16:00 Minis E.Kießling/A. Kahrs
Fr 17:30 - 18:30 wJE J. Haack
Halle Athemäum, Stade
Fr 20:30 - 21:45 mJA B. Wassermann
Halle Fröbelschule, Stade
Mo 20:00 - 21:30 mJA/mJB Brunkowski/Wassermann

Das Handball Blatt

24.11.07
08.12.07
22.12.07
12.01.08
26.0108

09.02.08
23.02.08
08.0308
29.03.08
12.04.08

26.04.08
10.05.08
24.05.08
07.06.08
28.06.08

erscheint am
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Jetzt wieder da

Obstmarschenweg 326  Bützfleth
Tel. 04146 - 5483 / Fax 6254

Roggenkorn-
Igel-Brot
mit viel Roggen,
Sonnenblumenkernen
und Leinsamen

www.jan-holst.de

Kekse
aus dem

Steinbackofen

Miteinander in Bützfleth

Bei Fahrdiensten entstehen
Kosten von 30 Cent pro Kilome-
ter, die direkt mit dem Helfer ab-
zurechnen sind.
Pro Arbeitsstunde sind an den
Helfer 2 Euro zu zahlen, die an die
Initiative weitergegeben werden.
Für Mitglieder des Bürgerver-
eins sind die Arbeitseinsätze
kostenlos.

Wer Hilfe benötigt oder Hilfe-
leistungen anbieten kann, wer
zusätzliche Informationen haben
möchte, melde sich bitte bei

Monika Suckow
Flethstraße 32
Tel. 92 85 40
mo - fr  15:00 - 17:00 Uhr

Infos auch über den Bürgerver-
ein; Klaus Moje, Tel. 5190

Monika Suckow
Frau Suckow hat in Stade „Die
Brücke“, eine gemeindenahe
Psychiatrie mit aufgebaut und bis
zu ihrem Ruhestand 2001 die
Kontaktstelle geleitet.
Mit ihrem Mann wohnte sie in
Drochtersermoor, der Ruhe we-
gen und „weil es dort einfach un-
heimlich schön zu leben ist.“ Was
macht man aber im Alter in solch
einem Idyll, wenn die Kinder weit
entfernt wohnen und man nicht
mehr Auto fahren kann?
Vor drei Jahren zog Frau Suckow
deshalb mit ihrem Mann nach
Bützfleth, weil es hier noch eine
intakte Infrastruktur gibt mit Ge-
schäften für den täglichen Be-
darf, Arzt und Apotheke und ei-
ner regelmäßigen Busverbin-
dung nach Stade.
Aber auch in Bützfleth kann das
Leben für ältere Menschen, vor
allem wenn sie alleinstehend sind,
schwierig werden.
Als Frau Suckow von der Horne-
burger Initiative „Methusalem“
(Senioren helfen Senioren) hör-
te, beschloss sie, den Versuch zu
wagen und ein ähnliches Netz-
werk auch in Bützfleth aufzubau-
en.

Netzwerk für bürgernahe Hilfeleistungen
Es gibt kein Patentrezept, um im
Alter möglichst lange ein selbst-
bestimmtes Leben führen zu kön-
nen. So vielfältig wie die Wün-
sche, Ansprüche und Lebenssi-
tuationen sind, so vielfältig müs-
sen auch die Hilfs- und Unter-
stützungsangebote sein.
In Bützfleth hat sich in diesem
Jahr unter dem Dach des Bürger-
vereins eine Initiative gebildet,
die ganz persönliche, unbürokra-
tische Hilfe im Alltag anbieten
wird. Es soll eine Art „praktischer
Generationenvertrag“ ins Leben
gerufen werden. Initiatorin Mo-
nika Suckow: „Solange ich fit bin,
biete ich Hilfe an. Wenn ich spä-
ter einmal Unterstützung benöti-
ge, wird wir Hilfe geboten.“ Die
gute alte Nachbarschaftshilfe
soll nicht auf angrenzende Grund-
stücke beschränkt bleiben, son-
dern auf die Dorfgemeinschaft
ausgeweitet werden. Hilflosigheit
und Vereinsamung im Alter könn-
te so durch persönliche Kontak-
te und Unterstützung entgegen-
gewirkt werden.
Schon jetzt haben sich erstaun-
lich viele Menschen gemeldet, die
Hilfeleistungen anbieten können:
Fahrdienste z. B. zum Arzt, Hilfe
bei Behördengängen und Schrift-
verkehr, Arbeiten in Haushalt und

Garten, kleine handwerkliche
Dienstleistungen, Näharbeiten ...
Gesucht werden zur Zeit noch
Menschen, die auch körperlich
anstrengendere Arbeiten verrich-
ten können, wie Schnee schie-
ben, Möbel schleppen etc.
Mit der Initiative soll ein weitver-
zweigtes Netzwerk geschaffen
werden, das sehr flexibel und
schnell auf unterschiedlichste
Notlagen reagieren kann.
Die Initiative „Miteinander in
Bützfleth“ versteht sich ganz aus-
drücklich nicht als porfessionel-
le Hilfsorganisation. Es werden
z. B. keine Pflegedienste angebo-
ten. Man wird allerdings eine
Kartei aufbauen, in der Personen
oder Organisationen gesammelt
werden, die entgeldlich Hilfs-
dienste anbieten. Dort kann sich
dann jeder informieren und ent-
sprechende Kontakte aufneh-
men.
Auf einer ersten Informations-
veranstaltung am 2. November im
Dorfgemeinschaftshaus melde-
ten sich nicht nur weitere Helfer
sondern auch schon erste Seni-
oren, die dringend Ünterstützung
benötigen. An wen Sie sich wen-
den können und was die Hilfe-
leistungen kosten, entnehmen Sie
dem Kasten unten.

„Miteinander in Bützfleth“
Wo gibt es Hilfe und was kostet sie?

Vorankündigung

Adventsfeier
des Bürgervereins

So. 9. Dezember; 16:00 Uhr
St. Nicolai-Kirche



AOS

AOS in Stade –
Drei Jahrzehnte
Produktion und
Entwicklung.

ERFAHRUNGERFAHRUNG
Aluminium Oxid
Stade GmbH
Postfach 2269
21662 Stade

www.aos-stade.de
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Wir erfüllen Ihre Wohnwünsche.
Mit über 2.500 Wohnungen sind
wir in Stade der größte Anbieter.

Unser Wohnungsangebot: 
1- bis 4-Zimmer-Wohnungen,

Reihenhäuser und 
Seniorenwohnungen 
in zentraler oder 

stadtnaher Lage.

Unser Team ist für Sie da!

Teichstr. 51, 21680 Stade
Postf. 2228, 21662 Stade
Tel. 04141 6075-0, Fax -12
E-Mail: info@wohnstaette.de Wir sind für alle da

Immer ein
Volltreffer

Telefon:
04146 - 909 770

e-mail:
diefoerderer@online.de



TuSV/Handball

Er verbindet Chemie und Menschheit. 

Er ist das Element Mensch. Und er ist einer der 

Gründe, weshalb wir die Welt ein wenig anders 

sehen. In den Verbindungen von Wasserstoff, 

Sauerstoff und Kohlenstoff sehen wir 

Lösungen für die Probleme auf unserer Erde: 

von sauberem Wasser über erschwinglichen 

Wohnraum bis hin zum Klimawandel. Das Anliegen 

der Chemie ist das Anliegen der Menschheit. 

So sehen wir bei Dow die Dinge — durch die 

Augen des Elements Mensch.

www.dow.com/hu 
®Trademark of The Dow Chemical Company


